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Naturgefahren

Kinder erforschen Naturgefahren

Die Hochwässer des vorigen Jahres 2009 haben der Bevölke-
rung auch in vielen Seitentälern des Ennstales die Gefahren 
für Hab und Gut unmittelbar ins Bewusstsein gebracht. Das 
Leben im Einklang mit Naturgefahren ist für BewohnerInnen 
der Gemeinde Donnersbachwald daher selbstverständlich.

Das Thema ist auch ein fixer Bestandteil im Unterricht der 
Volksschule Donnersbachwald. Die Kinder erlernen den Ein-
satz von Lawinensonden, das Wissen über Wetter und Klima 
und den Umgang mit Naturgefahren.

Lebensraum Boden

Im April erforschten die SchülerInnen der Volksschule Don-
nersbachwald, gemeinsam mit Experten vom LFZ Raumberg-
Gumpenstein, den Lebensraum Boden.

Wie entstand der Boden in Donnersbachwald? ●
Welche Erdschichten (Bodenhorizonte) gibt es? ●
der Boden als Wasserspeicher ●
Fühlen unterschiedlicher Bodenarten ●
der Boden – ein Zuhause für Tiere ●
Zeigerpflanzen, Pflanzen als Heil- und Nahrungsmittel ●

 

Mit einer eigenen Wetterstation für den Schulhof können die 
Kinder in Zukunft jeden Tag ein Wetterprofil erstellen.
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Der Wald als Schutz vor Naturgefahren

In der Gemeinde Donnersbachwald wurde eine Reihe von 
Schutzmaßnahmen der Wildbach- und Lawinenverbauung, Ge-
bietsbauleitung Ennstal und Salzatal, verwirklicht.
Im Mai besuchten ExpertInnen der WLV die Volksschule und 
erklärten den Kindern die Schutzfunktion des Waldes.

Wofür brauchen wir den Wald? ●
Wie ist der Wald aufgebaut? ●
Wasserhaushalt im Wald ●
Wald als Lawinen-, Muren- und Steinschlagschutz ●
Gefahren für den Wald und „Stumme Zeugen“ ●
Waldschäden durch Borkenkäfer und Wild ●

Am Strohmoarberg setzt die Wildbach- und Lawinenverbauung 
gerade ein großes Schutzwaldprojekt um. Nachdem im Jahr 
2002 großflächige Windwürfe stattgefunden haben, wurde der 
gesamte Baumbestand am Strohmoarberg in den Folgejahren 
durch Borkenkäfer zerstört. Die VolksschülerInnen forsteten 
eine Fläche mit verschiedenen Baumarten wie Fichten, Lär-
chen, Tannen und Eschen auf.
Bei der Untersuchung der Borkenkäferfalle waren die Kinder 
überrascht, wie klein die Übeltäter eigentlich sind.

Gefahrenzonenplan macht Schule

Im heurigen Jahr wird der Gefahrenzonenplan von Donners-
bachwald überarbeitet. Dies stellt eine wichtige Grundlage für 
die Siedlungsentwicklung dar.

Im Juni erklärte ein Experte der Wildbach- und Lawinenverbau-
ung im Unterricht den Schülerinnen und Schülern der Volks-
schule Donnersbachwald das Thema Gefahrenzonenplan. 
Anhand von Beispielen wurde den Kindern die Gefahr durch 
Hochwässer und Lawinen vor Augen geführt. 

Hochwassersimulation am Donnersbach

Praktisch konnten die Kinder ihr Wissen bei der Hochwassersi-
mulation des Donnersbaches am 3. Juli unter Beweis stellen.
Nach einer kurzen Auffrischung ihres Wissens über Naturge-
fahren und Gefahrenzonen, durften die kleinen ExpertInnen der 
Volksschule Donnersbachwald ihre im Werkunterricht bemalten 
Häuser ins Bachbett stellen. Mit großem Eifer stabilisierten sie 
diese mit Dämmen, Steinmauern und Holzsperren.

Die Kinder zeichneten die Häuser in eine vorbereitete Gefahren-
karte (rot, gelb, grün) ein.

Rot – Gefahr der Zerstörung oder Abschwemmung ●
Gelb – Häuser werden nass, leichte Sachschäden ●
Grün – fester Standort, keine Beschädigungen ●

Bei der Bachflutung ergoss sich ein schwallartiger Wasser-
strom auf das von den Kindern und ihren zwei Lehrerinnen 
gebaute Dorf. Der Bürgermeister, die lokale Bevölkerung 
und ExpertInnen der Wildbach- und Lawinenverbauung und 
des LFZ Raumberg-Gumpenstein beobachteten gespannt 
das Ergebnis der Flutung.

Mit roten, gelben und grünen Fahnen markierten die Kinder 
den (ehemaligen) Standort ihrer Häuser.
Mit größtem Erstaunen konnten alle Zuschauer feststellen, 
dass die Einschätzung der Gefahrenzonen auf der Karte der 
Realität ganz nahe gekommen war.

Mit diesen Aktivitäten wird die Sensibilität der Kinder 
und Bevölkerung für Naturgefahren in ihrer unmittel-
baren Umgebung geweckt und die aktive Wahrnehmung 
der Prozesse und ihrer Lösungen gestärkt.


